
Fachprogramm

Aus- & Weiterbildung · Studium · Gründung
Messe für Mittelhessen

Gießen, 16.– 17. Januar
Ausstellungszentrum Hessenhallen
Sonntag 10 –18 Uhr · Montag 9 –18 Uhr
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Podium Halle 5

11:00  Eröffnung der Chance 2011
durch die Oberbürgermeisterin der Stadt Gießen, Frau 
Dietlind Grabe-Bolz

Podium 1 Halle 1

11:00 Hilfe, ich muss mich entscheiden! 
 Über die Kunst sich richtig zu entscheiden
 Carl Schroebler, Autor, Blue Palm Book & traumberuf24.com, Marbella

Podium 2 Halle 1

11:00 „MTRA – Strahlende Zukunft“
 Cornelia Ried, leitende Lehr-MTRA, Lehrkraft für Gesundheitsfachberufe
 HAGE, Fach-MTRA für Radiologische Diagnostik DIW/MTA, 
 Universitätsklinikum Standort Gießen

Podium 1 Halle 1

11:45 Ihr Weg zum berufl ichen Erfolg! Zukunftsfähige Berufsausbildung 
 sowie Weiterbildung im Bereich der Nachhaltigen Energietechniken, 
 Umweltschutz und Medientechnik
 Jens Voß, Berufl iche Schule des Wetterauskreises in Butzbach

12:30 Abitur – und dann? Wie Jugendliche ihre Berufswahl treffen und
 was Coaching dazu beitragen kann 
 Kerstin Schmidt-Beck M.A., Coach, Coaching & Bildung, Gießen

13:15 Freiwilliges Soziales Jahr – 
 Deine Entscheidung – Dein Weg – Deine Erfahrung 
 Anne Leibfried, Leitung FSJ, DRK Rettungsdienst Mittelhessen

14:00 Ausbildung zum/zur Logophäden/in, integrierte Ausbildung 
 Physiotherapie/Gymnastik 
 Peer Medau, Geschäftsführer, Medau + Hendriks, Gießen

14:45 Arbeitgeber Bundeswehr, Karriere mit Zukunft
 Martin Würz, Wehrdienstberatungs-Offi zier, Bundeswehr Wehrdienst-
 beratung, Wetzlar

Podium 2 Halle 1

14:45 Vorstellung und Ausbildung des Berufs MTLA
 Regina Massalsky leitende Lehrkraft, MTLA-Schule, Gießen

Podium 1 Halle 1

15:30 Nicht belehren, sondern helfen! 
 Ein Vortrag für Eltern und LehrerInnen
 Carl Schroebler, Autor, Blue Palm Book & traumberuf24.com, Marbella

Podiumsdiskussion Vortragsraum 0.3

15:00 Ausbildungsabbruch – und jetzt? 
 Zweite Chance während der Ausbildung
 Netzwerk Nachqualifi zierung c/o Zaug GmbH

Anschließend: Beratungsgespräche

Sonntag, 16. JanuarHallenübersicht · Information

Veranstaltungsdaten
16. –  17. Januar 2011
Sonntag  10  – 18 Uhr 
Montag  9  – 18 Uhr
Ausstellungszentrum Hessenhallen Gießen

Veranstalter
 Messe Giessen GmbH

An der Hessenhalle 11, 35398 Gießen
Tel.: 0641 962160, Fax: 0641 9621610
E-Mail: chance@messe-giessen.de 
Web: www.messe-giessen.de
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Podium 2 Halle 1

11:45 Studium oder Ausbildung? Machen Sie doch beides? 
 Das duale Studium an der FOM
 Fr. Dipl.-Betriebswirtin Songul Döner, stellvertretende Geschäfts-
 leitung, FOM Frankfurt
12:30 Gute Zeiten, Schlechte Zeiten – Karrieren im Management
 Prof. Dr. Jörg Erpenbach, Prodekan Marketing Management, 
 BiTS Iserlohn
13:15 Das Praxisstudium der Medienbranche
 Markus Gran, Bildungsberater, SAE Institute, Frankfurt 
14:00 Ein Studium an der FH – Die wichtigsten Informationen
 Malte Hübner, Zentrale Studienberatung, 
 Fachhochschule Gießen-Friedberg

Weiterbildungsportal Halle 4

    ➜ Hören Sie zu jeder vollen Stunde einen 15 Minuten-Impuls, 
 moderiert von Heiko Bennewitz Geschäftsführer +quam – 
 Gesellschaft für Beratung und systemisches Qualitätsmanagement mbH
13:00 Effi ziente Recherche in Weiterbildungsportalen/Live Demonstration
 Weiterbildung Hessen e. V.

14:00 Fragen können wie Küsse schmecken! 
 Richtige Fragen stellen bringt Bewegung ins Gespräch
 Sabine Zühlke-Storbeck, Zühlke Training und Beratung

15:00 „Krieger des Lichts“ – Mitarbeiterführung 2020 – 
 Generation „Dada”?  
 Irritiert Sie der Titel auch? Mich schon, aber jeder Titel zu diesem 
 Thema würde mich gleichermaßen irritieren!
 Dipl. Logistiker Christoph Seipp, Future Coach, 
 NAOS – new assessment of sales – Gießen

16:00 Berufl iche Weiterbildung staatlich fördern lassen – 
 wir sagen Ihnen wie´s geht!
 Talk mit Qualifi zierungsbeauftragten der Region

» Weitere Termine fi nden Sie online und direkt vor Ort.

Podium Halle 5

12:30 Erfolgreich Gründen – Erfolgsfaktoren bei Unternehmensgründungen 
 Jörg Pötzsch, Existenzgründungsberater, exact Beratung GmbH

13:15 Für Karrierewechsler – Was man unbedingt beachten sollte!
 Carl Schroebler, Autor, Blue Palm Book & traumberuf24.com, Marbella
14:00 Bürgschaft ohne Bank – Gründungskredite auch ohne eigene 
 Sicherheiten
 Michael Schwarz, Diplom Bankbetriebswirt, Bürgschaftsbank Hessen

Studium

Podium 2 Halle 1

Weiterbildung

Weiterbildungsportal Halle 4

Existenzgründung/Unternehmensentwicklung

Podium Halle 5

Sonntag, 16. JanuarSonntag, 16. Januar

Podiumsdiskussion Podium Halle 5

15:00 „Ist Mittelhessen gerüstet für das ‚Ringen um Talente’? – 
 Mittelhessen braucht klare Strategien für den Umgang mit der 
 Fachkräftesicherung“
 · Talkrunde mit regionalen Funktionären zum Thema Fachkräfte-
   mangel und -marketing (MitteHessen e. V., IHK und HWK)
 · Podiumsdiskussion mit Fachleuten     · Fragen an die Teilnehmer

Gründercafé Halle 5

15:15 Vorstellung der neuen Workshop-Reihe ‚ErfolgReichUnternehmen’ 
 für Selbständige aus der Region Gießen
 Anita Schneider, Landrätin des Landkreises Gießen; Antje Bienert, 
 Geschäftsführerin TIG GmbH, Gießen; Gabriele Gotthardt, Leiterin der 
 Stabstelle Wirtschaftsförderung, Landkreis Gießen
16:00 Die Junggründer stehen für individuelle Fragen im Café zur Verfügung

Vortragsraum 0.2

    ➜ Vortragsprogramm des BMWi 
 (Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie)
10:15 Im Gespräch – Gründung aus der Arbeitslosigkeit: 
 Starthilfen und Förderung
 Ruth Rathsack, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)
10:50 Im Gespräch – Finanzierung sichern: Förderprogramme des Bundes
 für Existenzgründung und Unternehmensnachfolge
 Anke Branowsky, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)
11:30 Vortrag – Businessplan und Bankgespräch vorbereiten: 
 BMWi-Softwarepaket und eTraining helfen dabei 
 Frank Radynski, Radynski & Collegen GmbH; Frank Rieger, DATEV eG
12:20 Im Gespräch – Persönliche Absicherung für Selbständige:  
 Kranken- und Pfl egeversicherung, Arbeitslosen-, Renten- und 
 Unfallversicherung 
 Anke Branowsky und Ruth Rathsack, Bundesministerium für Wirtschaft 
 und Technologie (BMWi); Brigitte Ommeln, Finanzfachwirtin (FH), 
 freie Referentin bei der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen
13:30 Im Gespräch – Freier Beruf oder Gewerbe: 
 entscheiden, anmelden, starten 
 Irene Hohlheimer, Institut für Freie Berufe an der Friedrich-Alexander-
 Universität Erlangen, Nürnberg 
14:20 Diskussion – Das Gespräch mit der Bank: Warum? Wann? Wie? 
 Oliver Kimpel, Sparkasse Gießen, Abteilungsleiter des Gewerbekunden-
 centers; Boris Kniß, Volksbank Mittelhessen, Abteilungsleiter Gewerbe-
 kundenberatung; Michael Schwarz, Bürgschaftsbank Hessen GmbH
15:10 Vortrag – Kunden gewinnen, Kunden binden: 
 Geschäftsidee präsentieren – kundenorientiert arbeiten
 Frank Radynski, Radynski & Collegen GmbH

Gründercafé Halle 5

14:00 Best-Practice-Talkrunde: DOs und DON‘Ts der Gründung –
 Sechs Junggründer und ihre spannenden Werdegänge 
 Moderiert von Anita Schneider, Landrätin des Landkreises Gießen;
 Gabriele Gotthardt, Leiterin Wirtschaftsförderung, Landkreis Gießen
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16:00 Im Gespräch – Gründung aus der Arbeitslosigkeit: 
 Starthilfen und Förderung
 Ruth Rathsack, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)

16:35 Vortrag – Businessplan und Bankgespräch vorbereiten: 
 BMWi-Softwarepaket und eTraining helfen dabei
 Frank Radynski, Radynski & Collegen GmbH, Frank Rieger, DATEV eG 

17:25 Im Gespräch – Finanzierung sichern: Förderprogramme des 
 Bundes für Existenzgründung und Unternehmensnachfolge 
 Anke Branowsky, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)

Podium 1 Halle 1

10:00 Mädchen wählen anders – Jungs auch (Berufswahl leicht gemacht)
 Helga Fuchs, Christine Schramm-Spehrer, Beauftragte für Chancen-
 gleichheit am Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit Gießen

Podium 2 Halle 1

10:00 Das Bewerbungsgespräch – Tipps und Tricks vom Anklopfen 
 bis zum Deo
 Carl Schroebler, Autor, Blue Palm Book & traumberuf24.com Marbella

Podium 1 Halle 1

10:45 Zier Dich nicht, zeig was du kannst 
 (Stärken zeigen im Vorstellungsgespräch)
 Helga Fuchs, Christine Schramm-Spehrer, Beauftragte für Chancen-
 gleichheit am Arbeitsmarkt, Agentur für Arbeit Gießen

Podium 2 Halle 1

10:45 Arbeitgeber Bundeswehr, Karriere mit Zukunft
 Martin Würz, Wehrdienstberatungs-Offi zier, Bundeswehr Wehr-
 dienstberatung, Wetzlar

Podium 1 Halle 1

11:30 Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance
 Volker Schüßler, Trainer, Volksbank Mittelhessen

12:15 Freiwilliges Soziales Jahr – Deine Entscheidung – 
 Dein Weg – Deine Erfahrung
 Christiane Kempf, Leitung FSJ, DRK Rettungsdienst Mittelhessen

13:00 Voraussetzung, Inhalte und Struktur der Ausbildung zur 
 Gesundheits- und Krankenpfl egeausbildung
 Norbert Weigelt, Schulleitung, Universitätsklinikum Gießen und Marburg

13:45 Ausbildung zum/zur Logophäden/in, Integrierte Ausbildung
 Physiotherapie/Gymnastik
 Peer Medau, Geschäftsführer, Medau + Hendriks, Gießen

14:30 Zwischen Schule und Beruf: 
 Überbrückungsmöglichkeiten im Ausland
 Horst Knack, Berufsberater, Agentur für Arbeit Gießen

Podium 2 Halle 1

14:30 Ohne Ziele sind alle Wege falsch – Wie man sein Ziel fi ndet 
 und es auch erreicht
 Carl Schroebler, Autor, Blue Palm Book & traumberuf24.com, Marbella

Podium 1 Halle 1

15:15 Ihr Weg zum berufl ichen Erfolg! Zukunftsfähige Berufsausbildung 
 sowie Weiterbildung im Bereich der Nachhaltigen Energietechniken, 
 Umweltschutz und Medientechnik
 Dr. Ursula Weller, Berufl iche Schule des Wetterauskreises in Butzbach

Podium 2 Halle 1

15:15 Diätassistent/in, die Experten für Diättherapie und 
 Ernährungsberatung
 Gabriele Kortboyer, leitende Lehrassistentin, UKGM – 
 Schule für Diätassistenz, Standort Gießen

Podium 2 Halle 1

11:30 Gute Zeiten, Schlechte Zeiten – Karrieren im Management
 Herr Prof. Dr. Thomas Burgartz, Prodekan Business and Management 
 Studies & Prodekan Finance and Management, BiTS Iserlohn

12:15 Studium oder Ausbildung? Machen Sie doch beides? 
 Das duale Studium an der FOM
 Fr. Dipl.-Betriebswirtin Songul Döner, stellvertretende Geschäftsleitung, 
 FOM Frankfurt

13:00 Das Praxisstudium der Medienbranche
 Markus Gran, Bildungsberater, SAE Institute, Frankfurt

Podium 2 Halle 1

13:45 Fette Beute für Ihren Vertrieb
 Sabine Zühlke-Storbeck, Zühlke Training und Beratung

Weiterbildungsportal Halle 4

    ➜ Hören Sie zu jeder vollen Stunde einen 15 Minuten-Impuls, 
 moderiert von Heiko Bennewitz Geschäftsführer +quam – 
 Gesellschaft für Beratung und systemisches Qualitätsmanagement mbH
10:00 Mit Körpersprache überzeugen
 Achim Weimer, Leiter TINKO Unternehmenstheater Gießen
11:00 Effi ziente Recherche in Weiterbildungsportalen/Live Demonstration
 Weiterbildung Hessen e. V.

12:00 Wie Weiterbildung wirklich was bringt
 Clemens Adam, Trainer, Clemens Adam Training eK

13:00 Perspektive Berufsabschluss – Modulare Ausbildung für Erwachsene
 Nicole Brinkmann, Projektleiterin, Netzwerk Nachqualifi zierung

14:00 Macht ein persönliches Coaching für Gründer und Berufsumsteiger 
 Sinn?
 Kerstin Schmidt-Beck M.A., Coach, Coaching & Bildung, Gießen

Ausbildung / Berufsorientierung

Podium 1 Halle 1
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Studium

Weiterbildung
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15:00 Aus bloßen Angestellten echte Mitarbeiter machen – Motivieren
 durch überzeugendes Auftreten
 Peter Gerst, Rhetorik-, Auftritts- und Medientrainer, 
 360° AuftrittsTraining & MedienCoaching, Buseck

16:00 Berufl iche Weiterbildung staatlich fördern lassen – 
 wir sagen Ihnen wie´s geht!
 Talk mit Qualifi zierungsbeauftragten der Region

Podium Halle 5

    ➜ Vortragsprogramm des BMWi (Bundesministerium für 
 Wirtschaft und Technologie)
09:15 Im Gespräch – Finanzierung sichern: Förderprogramme des Bundes
 für Existenzgründung und Unternehmensnachfolge
 Anke Branowsky, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
 (BMWi) 
09:50 Vortrag – Businessplan und Bankgespräch vorbereiten:
 BMWi-Softwarepaket und eTraining helfen dabei 
 Frank Radynski, Radynski & Collegen GmbH; Frank Rieger, DATEV eG
10:40 Im Gespräch – Persönliche Absicherung für Selbständige: 
 Kranken- und Pfl egeversicherung, Arbeitslosen-, Renten- und 
 Unfallversicherung 
 Anke Branowsky und Ruth Rathsack, Bundesministerium für Wirtschaft 
 und Technologie (BMWi); Brigitte Ommeln, Finanzfachwirtin (FH), 
 freie Referentin bei der Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen

11:45 Im Gespräch – Keine Angst vor dem Finanzamt: Steuern im Überblick
 Wolfgang Kobs, Elke Weber, Finanzamt Gießen

12:35 Im Gespräch – Gründungen im Dienstleistungsbereich: 
 Einheitliche Ansprechpartner, Unterstützung und Anforderungen
 Doris Herrmann, Regierungspräsidium Gießen, 
 Einheitlicher Ansprechpartner

13:10 Im Gespräch – Gründung aus der Arbeitslosigkeit: 
 Starthilfen und Förderung
 Ruth Rathsack, Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi)

13:45 Vortrag – Businessplan und Bankgespräch vorbereiten: 
 BMWi-Softwarepaket und eTraining helfen dabei
 Frank Radynski; Radynski & Collegen GmbH; Frank Rieger, DATEV eG 

14:35 Im Gespräch – Freier Beruf oder Gewerbe: 
 entscheiden, anmelden, starten 
 Irene Hohlheimer, Institut für Freie Berufe an der Friedrich-Alexander-
 Universität Erlangen Nürnberg 

15:25 Im Gespräch – Twitter, Facebook und Co.
 Wie Gründerinnen und Gründer soziale Medien nutzen können
 Edgar Reinhardt, EC-M Beratungszentrum Elektronischer Geschäfts-
 verkehr Mittelhessen

16:00 Vortrag – Kunden gewinnen, Kunden binden:
 Geschäftsidee präsentieren – kundenorientiert arbeiten
 Frank Radynski, Radynksi & Collegen GmbH

Vortragsprogramm des 

Vortragsraum 0.2

10:00 Marketing I – Das 1 x 1 des erfolgreichen Marketings und 
 Verkaufs für Existenzgründer 
 Alfred Korte, Die Wirtschaftspaten e. V., Schmitten

Vortragsraum 0.4

10:10 Rechtsform – Die optimale Wahl der Rechtsform für Existenz-
 gründungen 
 Willi Kreh, Steuerberater, Rosbach

Vortragsraum 0.3

10:20 Förderprogramme I – Öffentliche Förderprogramme für 
 Existenzgründer und Jungunternehmer 
 Thomas Peter, WiBank Hessen, Frankfurt a. M.

Vortragsraum 0.2

11:30 Businessplan – 
 Was erwartet die Bank von einem Existenzgründer? 
 Heike Schäfer-Derwort, Sparkasse Gießen, Gießen

Vortragsraum 0.3

11:40 Versicherungen – Gründerzeiten sind mutige Zeiten mit großen
 Chancen und Risiken – die Risiken gilt es zu versichern 
 S-Versicherungsservice Mittelhessen/Wetzlar

Vortragsraum 0.4

11:50 Patent- und Markenrecht – Schützen Sie Ihre Ideen und Produkte 
 Dr. Manfred Felske-Zech, IHK Gießen-Friedberg, Friedberg

Vortragsraum 0.4

14:30 Förderprogramme II – Öffentliche Förderprogramme für risiko- und
 technologieorientierte Existenzgründungen
 Thomas Peter, WiBank Hessen, Frankfurt a. M.

Vortragsraum 0.2

14:40 Marketing II – Low Budget Marketing für Existenzgründer und 
 Jungunternehmer ➜ Wie man mit schmalem Budget erfolgreich 
 für sich wirbt
 André Haußmann, Marketing Effekt GmbH, Bad Vilbel

Vortragsraum 0.3

14:50 Konzept- und Zielfi ndung – Ziele planen wie Walt Disney 
 Volker Schüßler, Volksbank Mittelhessen, Gießen

 Netzwerk
Existenzgründungsberater
 Mittelhessen/Wetterau

Montag, 17. JanuarMontag, 17. Januar

Existenzgründung/Unternehmensentwicklung
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 Freigelände

Offene Tür in der mobilen Erlebniswelt 
BIOTechnikum des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung

  Halle 3 Stand A1

Willkommen in Deiner Zukunft – Finde Deinen Traumberuf
Lass deine Bewerbungsmappe direkt vor Ort korrigieren
Carl Schroebler, Autor, Blue Palm Book & www.traumberuf24.com, Marbella

  Halle 3 Stand F2

Rettungsdienst zum Anfassen
DRK Rettungsdienst Mittelhessen Marburg, DRK-Schwesternschaft Marburg e. V. 

  Halle 2 Stand A2

Besucht das Handwerk! – Nachwuchs für die Wirtschaftsmacht von nebenan

Gemeinschaftspräsentation der Handwerkskammer Wiesbaden, des Berufs- 
und Technologiezentrums Lahn-Dill und der Bäcker-Innung Gießen, der Innung 
des Bauhandwerks Gießen, der Innung für Elektro- und Informationstechnik 
Gießen, der Fotografen-Innung Hessen-Rheinhessen, der Friseur-Innung Gießen, 
der Innung des Kraftfahrzeuggewerbes Oberhessen, der Maler- und Lackierer-
Innung Gießen, der Landesinnung Hessen Parkett- und Fußbodentechnik und 
der Innung für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Gießen und der Zimmerer-
Innung Gießen.

Azubis zeigen ihr Können und stellen ihr Handwerk vor!

  Halle 1

FotoGo: Bewerbungsfotos
Schießen Sie direkt auf der Messe Ihr Bewerbungsfoto!

  Halle 4

Weiterbildungsportal – Der Trainer-Treff
Trainer und Coaches beantworten Ihre individuellen Fragen

Aktionen am StandBeratercafé

Beratercafé Halle 5

Das Beratercafé ist der Treffpunkt mit Ihrem persönlichen Berater von den Aus-
stellern der Chance 2011. Hier können Sie individuelle Gespräche bereits vor 
Ort auf der Messe führen. Sie sparen den Weg in die Beratungsinstitutionen. 
Vereinbaren Sie einen Termin am Stand des Ausstellers.

Gemeinsam mit der Initiative des Netzwerk Existenzgründungsberater Mittel-
hessen/Wetterau wird 2011 erstmals die „Starte durch“ die Chance auch 
als Messe für Gründer und Jungunternehmer schwerpunktmäßig besonders am 
Messemontag stärken und eine zentrale Anlaufstelle mit konzentrierten Angeboten
im Rahmen der Messe bilden.

Die erfolgreiche Realisierung berufl icher Selbständigkeit durch Gründung oder 
Unternehmensübernahme erfordert nicht nur Wissen über betriebswirtschaftliche 
Zusammenhänge, rechtliche Voraussetzungen oder Fragen von Steuerrecht und 
Finanzierung. Auch eine gute Idee, Marketing, Öffentlichkeitsarbeit, Personal- 
und Sozialkompetenzen und vieles mehr spielen eine wichtige Rolle auf dem 
Weg vom Gründer zum erfolgreichen Unternehmer.

Weiterbildung

  Halle 4

Ausbildung / Berufsorientierung
S

N

OW

 Netzwerk
Existenzgründungsberater
 Mittelhessen/Wetterau

Informationstag
für Gründer und 

Unternehmen  

 Halle 1

Job- und Lehrstellenbörse
Aktuelle Angebote zu Lehrstellen, Praktika und Arbeitsplätzen der Region
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 Halle 5 B 2

    ➜ Präsentationen am Stand des BMWi (Bundesministerium für
 Wirtschaft und Technologie)

Sonntag

10:15 Die Förderdatenbank des Bundes: 
 Schnell und einfach das richtige Förderprogramm fi nden 

10:30 BMWi-Softwarepaket für Gründer und junge Unternehmen: 
 Unterstützung beim Businessplan und bei der Unternehmensführung

11:00 bundesweite gründerinnenagentur (bga): Frauen gründen anders?!

11:30 BMWi-Existenzgründungsportal: 
 Infos, Checklisten, Gründungswerkstatt und vieles mehr

12:00 Die Gründerwoche Deutschland 2011: 
 Jede Menge Events für junge Leute rund ums Gründen

12:30 Beratung für Freie Berufe: Das Institut für Freie Berufe

13:00 BMWi-Existenzgründungsportal: 
 Infos, Checklisten, Gründungswerkstatt und vieles mehr

13:30 Selbständig in der Kultur- und Kreativwirtschaft: 
 Regionale Ansprechpartner unterstützen Kulturunternehmen und 
 kreative Freiberufl er

14:00 BMWi-Softwarepaket für Gründer und junge Unternehmen: 
 Unterstützung beim Businessplan und bei der Unternehmensführung

14:30 Die Förderdatenkbank des Bundes: 
 Schnell und einfach das richtige Förderprogramm fi nden

15:00 Netzwerk Elektronischer Geschäftsverkehr: 
 E-Business-Kompetenz  für Gründer und Mittelstand

15:30 Steuerberaterkammer Hessen: Was Sie von Ihrem Steuerberater in
 der Gründungsphase erwarten können

16:00 BMWi-Softwarepaket für Gründer und junge Unternehmen: 
 Unterstützung beim Businessplan und bei der Unternehmensführung

16:30 Die Förderdatenbank des Bundes: 
 Schnell und einfach das richtige Förderprogramm fi nden

17:00 BMWi-Existenzgründungsportal: 
 Infos, Checklisten, Gründungswerkstatt und vieles mehr

17:30 RKW Kompetenzzentrum – Auf Erfahrungen bauen – Gründen im 
 fortgeschrittenen Alter: Was sollten ältere Gründerinnen und
 Gründer beachten?

Aktionen am Stand

Änderungen vorbehalten!

 Halle 5 B 2

    ➜ Präsentationen am Stand des BMWi (Bundesministerium für
 Wirtschaft und Technologie)

Montag

09:05 BMWi-Softwarepaket für Gründer und junge Unternehmen: 
 Unterstützung beim Businessplan und bei der Unternehmensführung

09:30 RKW Kompetenzzentrum – Auf Erfahrungen bauen – Gründen im 
 fortgeschrittenen Alter: Was sollten ältere Gründerinnen und 
 Gründer beachten?

10:00 Germany Trade and Invest GmbH: Informationen für Ihr Auslands-
 geschäft

10:30 BMWi-Existenzgründungsportal: 
 Infos, Checklisten, Gründungswerkstatt und vieles mehr

11:00 BMWi-Softwarepaket für Gründer und junge Unternehmen: 
 Unterstützung beim Businessplan und bei der Unternehmensführung

11:30 Die Förderdatenbank des Bundes: 
 Schnell und einfach das richtige Förderprogramm fi nden

12:00 BMWi-Existenzgründungsportal: 
 Infos, Checklisten, Gründungswerkstatt und vieles mehr

12:30 Beratung für Freie Berufe: Das Institut für Freie Berufe

13:00 BMWi-Softwarepaket für Gründer und junge Unternehmen: 
 Unterstützung beim Businessplan und bei der Unternehmensführung

13:30 Gemeinsam für mehr Unternehmergeist an der Schule: 
 Der Initiativkreis „Unternehmergeist in die Schulen“

14.00 Die Förderdatenbank des Bundes: 
 Schnell und einfach das richtige Förderprogramm fi nden

14:30 BMWi-Existenzgründungsportal: 
 Infos, Checklisten, Gründungswerkstatt und vieles mehr

15:00 Beratungsförderung nach der Gründung: Zuschüsse des Bundesamtes
 für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) für junge Unternehmen

15:30 BMWi-Softwarepaket für Gründer und junge Unternehmen: 
 Unterstützung beim Businessplan und bei der Unternehmensführung

16:00 Die Gründerwoche Deutschland 2011: 
 Jede Menge Events für junge Leute rund ums Gründen

16:30 BMWi-Existenzgründungsportal:
 Infos, Checklisten, Gründungswerkstatt und vieles mehr

17:00 Die Förderdatenbank des Bundes: 
 Schnell und einfach das richtige Förderprogramm fi nden

Aktionen am Stand

Existenzgründung/Unternehmensentwicklung
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Zusammenarbeit

Die Chance 2011 wird unterstützt von:

Agentur für Arbeit Gießen

Handwerkskammer Wiesbaden

Mittelhessen HESSENMETALL 

IHK Gießen-Friedberg

Justus-Liebig-Universität Gießen

Kreishandwerkerschaft Gießen

Landkreis Gießen
Wirtschaftsförderung 

Netzwerk Existenzgründungsberater 
Mittelhessen/Wetterau

Qualifi zierungsoffensive 
Landkreis Gießen

Staatliches Schulamt 
Gießen-Vogelsberg

Universitätsstadt Gießen
Wirtschaftsförderung

Informationstag
für Gründer und 

Unternehmen  

Notizen
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Parken
➜ Parkplätze „An der Hessenhalle“

➜  SWG-Parkplatz „Lahnstraße“ ab 5.3. (ab 13:00) – 7.3.10

➜ Schlachthofstraße

➜ Parkhäuser: Karstadt, Westanlage, Neustädter Tor

Bus
➜ mit Bus-Linien 7, 12, 24, 410, 419, 420 bis Hessenhallen

➜ mit Bus-Linien 800, 801, 802 bis Schützenstr.

Auto
Autobahn A5/A45 ➜ Gießener Ring ➜ B429 Abfahrt Heuchel-
heim/Industriegebiet Gießen West ➜ Rodheimer Straße ➜ nach 
50 m rechts ➜ neuer Messezubringer „An der Hessenhalle”

Gießener Ring
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Eine detaillierte Übersicht mit Stellflächen und Parkkosten 
finden Sie unter: www.messe-giessen.de » Standort » Anreise
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»  Den Anfahrts- und Parkplatzplan in 
A4-Größe fi nden Sie unter: 
www.chance.messe-giessen.de

Anfahrt

Eintrittspreise
Eintritt .....................................................................................................3,– €

Ermäßigter Eintritt ...............................................................................2,– €
(Schüler, Studenten, Auszubildende, Arbeitsuchende, Rentner, Behinderte)

Montag 1,– € pro Person für registrierte Schulklassen

www.chance.messe-giessen.de » Für Besucher » Vorregistrierung 
für Schulklassen

Kinder bis einschließlich 10 Jahre  .................................................... frei


